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DER INSIDERTIPP FÜR MÜNCHEN

F A B R I
EXKLUSIVE HERRENBEKLEIDUNG ZU SENSATIONELLEN PREISEN!

JACKEN, SAKKOS, SCHUHE, GÜRTEL UND VIELES MEHR

ANGEBOT NUR GÜLTIG SOLANGE DER VORRAT REICHT

ZAHLUNG NUR MIT EC-KARTE ODER BAR

nur am SAmstag 10–18 uhr

telefon 0 89 / 89 32 96 71

lena-christ-str. 44 in 82152 martinsried

MITTLERER RING BIS LUISE-KIESSELBACH-PLATZ

GENAU 5 KM ->GROSSHADERN U6 STATION

GROSSHADERN / BUS 268 BIS MARTINSRIED

sensation: 5000 teile

der aktuellen saison 09

werden nur jetzt radikal

runter reduziert !!!!!!

anzüge
basic, top passform statt 199,- jetzt

ab

ital.tuch, high qual. S 140 statt 399,-

ab

finale radikale

gigantischer saisonabverkauf

nur am samstag, den 29. August.

LET
ZTE
R T
AGLETZTER TAG

hemden
kurz & lang statt 49,- ab 9,-

polos
beste qualität statt 49,- ab 9,-

jeans
tolle modelle statt 89,- ab 39,-

krawatten
100% seide statt 69,- ab 19,-

hosen
business o. freizeit statt 89,- ab 39,-

79,-

179,-

REDAKTION
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MEINUNGEN
IN KÜRZE

Was läuft
da falsch?
„Klimaschutzinitiative
mit Spürsinn“ vom
24. August

In Weßling rührt sich was.
In Weßling rührt sich ei-
gentlich immer was, aber
nicht alles erscheint in der
Presse. Jetzt startet „Soko
Weßling“ in der Presse ein
Preisausschreiben und
sucht einen Namen für
sein Maskottchen. Gut so
– und was kann man ge-
winnen? Eine merkwürdi-
ge Staffelung der Preise
gibt Anlass zum Nachden-
ken: erster Preis: eine Müt-
ze; zweiter Preis: eine Lu-
pe; dritter Preis: eine kos-
tenlose Energieberatung!
Kostenlos und/oder wert-
los – irgendetwas läuft da
falsch! Oder auch nicht!
Vielleicht habe ich auch
nur für meine Energiebe-
ratung ein bisschen zu viel
ausgegeben.

Franz Leitner
Weßling

AKTUELLES
IN KÜRZE

WÖRTHSEE
Messe mit
50 Ausstellern
Die „Selbstständigen in
Wörthsee“ stecken mitten
in den Vorbereitungen für
die Wörthsee-Ausstellung,
die am ersten Wiesn-Wo-
chenende, 19./20. Sep-
tember, zum vierten Mal
im und um das Wörthseer
Rathaus stattfindet. Offi-
zielle Eröffnung ist am
Samstag, 19. September,
um 13 Uhr. Der Samstag
ist als Berufseinsteiger-Tag
gedacht und liefert vor al-
lem Berufsanfängern viele
Informationen. Auch die
anderen Gäste finden ein
reichhaltiges Angebot von
Gewerbetreibenden und
Vereinen vornehmlich aus
der Gemeinde Wörthsee
vor. „Das Angebot reicht
von A wie Automobil bis Z
wie Zäune“, sagt Johann
Belle von den „Selbststän-
digen in Wörthsee“. „Da-
zwischen gibt es zum Bei-
spiel noch H wie Hüpf-
burg oder K wie Kutsch-
fahrt.“ Die Wörthsee-Mes-
se ist am Samstag von 10
bis 19 Uhr geöffnet. Am
Sonntag, 20. September,
sind die Informations- und
Verkaufsstände von 11 bis
17.30 Uhr besetzt. mm

GEISENBRUNN
Weinfest fällt
heuer aus
Das Geisenbrunner Wein-
fest, das die Geisenbrun-
ner Vereine seit Jahren or-
ganisieren, findet heuer
nicht statt. Wie Josef Klotz
vom Stopselverein Gei-
senbrunn mitteilt, steht
das Anwesen der Familie
Painhofer in diesem Jahr
nicht zur Verfügung: Dort
finden Bauarbeiten statt.
„Deshalb ist es nicht mög-
lich, die Gäste mit der dort
bekannten gemütlichen
Gastlichkeit zu bewirten“,
sagt Klotz. Im nächsten
Jahr werde das Fest umso
zünftiger in neuer Umge-
bung gefeiert, versichert
er. edlBOULEVARD WEST ............................................................................................................................................

Mit Feuereifer bei
der Feuerwehr
Die Nachbarschaftshilfe
Wörthsee hat im Rahmen ih-
res Ferienprogramms einen
Besuch bei der Freiwilligen
Feuerwehr Walchstadt orga-
nisiert. 15 Kinder im Alter
von acht bis zwölf Jahren wa-
ren mit Feuereifer bei der Sa-
che. Nach einer kurzen Er-
klärung über die Ausrüstung
und Fahrzeuge lernten die
Kinder, wie Erste Hilfe ab-
läuft und wie ein Notruf rich-
tig abgesetzt wird. Die Feuer-
wehrmänner hatten eine
Atemschutzübungsstrecke für
Kinder vorbereitet, eine
Funk-Übung und Zielsprit-
zen. Bei der Fahrt mit den
Feuerwehrautos ereilte die
Kinder ein „Einsatzbefehl“:
Ein für sie vorbereitetes klei-
nes Häuschen war in Brand
geraten. Nachdem die Kinder
unter Aufsicht der Feuerwehr
ihren Brand gelöscht hatten,
stärkten sich alle bei einer
Brotzeit. mm

Andreas Haindl
übernimmt Sport Aigner
Unter neuer Leitung steht
Sport Aigner in Gilching seit
kurzem: Otto Aigner ist in
den Ruhestand gegangen und
hat das Sportgeschäft in der

Römerstraße 13 an einen Kol-
legen aus dem Intersport-Ver-
bund, Andreas Haindl aus
Gauting, übergeben. Tatsäch-
lich ist das seit 1. August so,
doch erst in dieser Woche hat
der neue Inhaber offiziell er-
öffnet. Haindl, verheiratet
und Vater eines zehnjährigen
Sohnes, kennt sich aus im
Sport und im Sportgeschäft.
Er fährt Ski, segelt, läuft – un-
ter anderem Marathon. 1990
übernahm er seinen ehemali-

gen Lehrbetrieb in Gauting,
und vergrößerte den Laden
auf heute 340 Quadratmeter.
1998 gründete er eine neue
Firma, mit der er in Planegg
eine weitere Filiale eröffnete.
Gilching ist nun Standort
Nummer 3. Durch die Inter-
sport-Mitgliedschaft – zum
Verbund gehören rund 1400
Geschäfte in Deutschland –
können Haindl und seine 16
Mitarbeiter besondere Ange-
bote machen. ike

Mit Eifer am Feuer: Die Feuerwehr Walchstadt hatte einige
Ferienkinder zu Gast. FOTO: FKN

am Donnerstag, 24. Septem-
ber. Ein Workshop (ohne Kin-
der) ist am Samstag, 12. Sep-
tember. Anmeldung unter
� (0 81 52) 914 98 08.

Infos im Internet
gibt es unter www.babyzei-
chensprache.de. Der nächste
zwölfwöchige Kurs in der Ge-
sundheitsakademie beginnt

hat die Hechendorferin fest-
gestellt. Das Zeichen für Ele-
fant mag Talia einfach nicht
benutzen. Ein Elefant ist kei-
ne Schokolade.

Mittagessen nach ihrem Papa,
der in der Arbeit war. Sie legte
die Hand ans Kinn, das ist das
Zeichen für Papa.

Die Idee der Zwergenspra-
che stammt laut Michel aus
England. Die Gesten sind
großteils aus der Gebärden-
sprache für Gehörlose, zum
Teil werden sie vereinfacht.
Eltern, die mit ihren sechs

Monate bis zwei Jahre alten
Kindern die Kurse besuchen,
lernen die Gebärden. Erstmal
aus dem Bereich der Grund-
bedürfnisse, also für Milch,
Essen, Wickeln, Papa und
Mama. „Man sollte konse-
quent zum gesprochenen
Wort die Zeichen benutzen“,
rät Michel. „Die Kinder ler-
nen die Gebärden parallel zu
ihrer Sprechentwicklung.“

Ihre Tochter hatte zum Bei-
spiel sehr viel Spaß beim Bil-
derbücher anschauen. Ohne
zu sprechen, beteiligte sie
sich aktiv, indem sie Ball,
Hund und Hase als Gesten
zeigte. Die Kinder regelrecht
zu dressieren geht aber nicht,

obwohl sie damals noch gar
nicht sprechen konnte. Nach
ihrer Milch konnte sie noch
früher verlangen, indem sie
ihrer Mutter die Hand entge-
genstreckte und die Finger ge-
gen die Handfläche drückte
und pumpte, wie wenn sie ein
Euter melkt. Talia beherrscht
die Zwergensprache. „Ich ha-
be einen Kurs besucht, da war
sie acht Monate“, berichtet
Ariane Michel. „Als sie zehn
Monate alt war, haben wir
erstmals mit Gebärden mitei-
nander kommuniziert.“

Die Gebärdensprache, die
schon ganz kleine Kinder
durch konsequentes Benut-
zen und Üben lernen können,
hat Michel gleich fasziniert.
So sehr, dass die Reisekauf-
frau inzwischen selbst Kurse
an der Starnberger Gesund-
heitsakademie anbietet. „Be-
vor ich selbst einen Kurs be-
suchte, war ich auch skep-
tisch, ob es wirklich funktio-
nieren kann, dass man Babys
Gebärden beibringt“, erzählt
die junge Mutter. Der Kurs
war schon deshalb schön,
weil Talia gern mit anderen
Kindern zusammen ist. Und
dann habe es plötzlich funk-
tioniert: Talia fragte bei einem

Babys können ab einem
Alter von sechs bis acht
Monaten Gebärden be-
stimmte Begriffe zuord-
nen und sich damit ver-
ständigen, hat Ariane
Michel aus Hechendorf
bei ihrer Tochter erlebt.
Die 31-Jährige aus He-
chendorf bietet Kurse für
Babyzeichensprache an.

VON SANDRA SEDLMAIER

Hechendorf – Talia bohrt ih-
ren Zeigefinger in ihre Wan-
ge: Das Zeichen für Schoko-
lade habe sich ihre Tochter
gleich beim ersten Mal ge-
merkt, sagt ihre Mutter Aria-
ne Michel. Schokolade ist ein
starker Reiz für ein Klein-
kind, da musste die 31-jährige
Hechendorferin gar nicht lan-
ge mit Talia üben.

Mit 15 Monaten bekam Ta-
lia zum ersten Mal Schokola-
de. Ihrem Wunsch nach der
Süßigkeit konnte sie mittels
der Geste für Schokolade –
Finger in die Wange bohren
und hin- und herdrehen –
gleich Ausdruck verleihen,

Verständigung
ohne Worte

BABYZEICHENSPRACHE .................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Das Zeichen für Schokolade demonstriert die knapp zweijährige Talia gerne. Mutter Aria-
ne Michel übt mit der Kleinen, seit sie acht Monate ist. FOTO: JAKSCH

Erste Gebärden
mit zehn Monaten

Von Gewerbegebiet zu
Gewerbegebiet mit dem Bus

Ab Dezember neue Linie zwischen Weßling und Gilching
Weßling – Ein neue Buslinie
verbindet ab dem 14. Dezem-
ber die Gewerbegebiete von
Weßling und Gilching. Die
Regionalbuslinie 947 fährt ab
dem Fahrplanwechsel von
Neugilching nach Weßling
und zurück. Insgesamt zwölf-
mal am Tag verbindet die Pro-
belinie über die Landsberger
Straße in Gilching, Dornier,
DLR, Argelsrieder Feld und
Technopark sowie die
S-Bahn-Station Weßling die
beiden Orte. Erstmals fährt
der Bus um 6.04, letztmals um
19.04 Uhr. Auf dem Rückweg
von Weßling nach Gilching
hält er auch an der neuen
Haltestelle am Kreisel beim
Aldi, wie Susanne Münster,
Fachbereichsleiterin für Ver-
kehrswesen im Landratsamt,
erläutert. In drei Jahren, vor
Ablauf der vierjährigen Pro-
bezeit, solle entschieden wer-

den, ob die Linie fest einge-
richtet wird. Dazu sollen er-
neut Bedarfsmessungen
durchgeführt werden.

Einen neuen Fahrplan er-
hält auch der Bus mit der Li-
nie 949. Er fährt ab Dezember
nicht mehr über das Kraillin-
ger Gewerbegebiet KIM (wir
berichteten). Stattdessen geht
er über Unterbrunn nach
Gauting und wird auch Weß-
ling in den Fahrplan aufneh-
men. Die Linie war 2007 ein-
gerichtet worden, um die Ge-
werbegebiete Krailling und
Gilching miteinander sowie
mit der S5 und S6 zu verbin-
den. Krailling hatte wegen des
Defizits, das etwa 50 000 Eu-
ro im Jahr 2008 betrug, eine
weitere Kostenbeteiligung ab-
gelehnt.

Auch die Linie 949 soll
zwölfmal am Tag von Weß-
ling über den Kreisverkehr

beim Aldi, das Gewerbegebiet
Sonderflughafen, die S-Bahn
Gilching Argelsried, das Ge-
werbegebiet Gilching Süd
und Unterbrunn nach Gau-
ting fahren. Zurück geht der
Bus zehnmal, der letzte Bus
fährt vom Gewerbegebiet Gil-
ching Süd um 20.11 Uhr ab.

„Der Landkreis hat für die
neuen Linien sehr stark vo-
tiert“, betont Münster. Man
sei froh, dass sich Weßling,
Gilching und Gauting finan-
ziell beteiligen. Von der Tan-
gentialverbindung von Gil-
ching nach Gauting profitie-
ren Berufstätige in den Ge-
werbegebieten und Unter-
brunner, die zum Einkaufen
wollen, sowie die Gymnasias-
ten der Gautinger Eliteklasse,
die sich den Umweg übers
Westkreuz sparen. Beide Li-
nien werden laut Münster eu-
ropaweit ausgeschrieben. evg

Anzeige


